
Informationen für Assistenzärzte 
 
Mindestzeitraum für eine Anstellung: 
Der Mindestzeitraum beträgt 2 Jahre mit der Option auf eine Verlängerung um ein Jahr. 
 
Anforderung: 
Das Kantonsspital Aarau AG ist ein, dem Universitätsspital bezüglich Krankheitsgut vergleichbares Spital mit 
sehr hohem Patientenumsatz und sehr komplexen Leiden. Ausnahmsweise kommt es vor, dass wir 
Assistenzärzte als erste klinische Stelle nach dem Staatsexamen für eine Tätigkeit in Betracht ziehen, dies 
bedingt jedoch, dass wir die Leute in ihrer praktischen Tätigkeit kennen, z.B. in dem sie eine 
Unterassistentenzeit bei uns gemacht haben und einen hervorragenden Eindruck hinterlassen haben. In den 
übrigen Fällen empfehlen wir, auch als Selbstschutz für die Kandidaten, in einem kleineren Haus erste 
Erfahrungen in Innerer Medizin zu sammeln. 
 
Annerkennung als Weiterbildungsstätte: 
- Kategorie A (3 Jahre) für Innere Medizin 
- Kategorie II, Innere Medizin, Ambulatorium 6 Monate 
Die Anrechnung für die geforderte stationäre und ambulante Weiterbildung richtet sich nach dem 
entsprechenden Eintrag im FMH-Zeugnis. 
 
Ärztliches Team: 
Die Innere Medizin ist departemental strukturiert mit einem Bereichsleiter (Prof. Dr. B. Müller), er ist Besitzer 
des FMH Innere Medizin und Endokrinologie und an der Medizinischen Fakultät der Universität Basel 
habilitiert. Die Spezialabteilungen werden von einem Chefarzt geleitet, die in der Regel einen Leitenden Arzt 
als Stellvertreter haben. Die Medizinische Intensivstation wird einem Chefarzt mit dem Facharzttitel Innere 
Medizin und dem Untertitel Intensivmedizin geführt. Der normale Dienstbetrieb des Bereiches Innere Medizin 
wird abgesehen von Spezialfragestellungen von den allgemeininternistischen Oberärzten und 
Assistenzärzten erledigt: Oberärzte: 16; Assistenzärzte: 38 
 
Allgemeines zur Weitebildung: 
Die neu eintretenden Ärzte werden in den ersten Tagen von einem Assistentenkollegen betreut und haben 
über ihre ganze Anstellungszeit einen ihnen fix zugeteilten Oberarzt, der sie einführt in die Gewohnheiten 
der Inneren Medizin, sie mit dem Kompendium des Umgangs mit den Hausärzten vertraut macht, ihnen die 
Abläufe auf den Stationen, die Abfassung der Austrittsberichte und die Führung der Krankengeschichte in 
den ersten Tagen beibringt. Dazu Zielvereinbarungen mit ihnen trifft und auf die halb- bis einjährlich 
stattfindenden Beurteilungen beim Leiter der Inneren Medizin vorbereitet. 
 
Rotation: 
In den Spezialgebieten ist grundsätzlich möglich, hängt von der Zahl der zur Verfügung stehenden 
Assistentenstellen ab und ist nur institutionalisiert in Form eines halbjährlichen Curriculums zwischen Innerer 
Medizin, Endokrinologie/Diabetologie/Metabolismus, Onkologie/Hämatologie, Infektiologie sowie 4 Monate 
Intensivmedizin. 

Bewerbungen sind zu richten an: 
Prof. Dr. med. B. Müller, Bereichsleiter Medizin, Kantonsspital Aarau AG, 5001 Aarau 
Telefon +41 62 838 68 18 
 

Melden Sie sich bitte nach dem 1. Einführungstag um 16:30 Uhr bei Frau Rahel Hunkeler-Willa (Haus 
7, 1. UG) 


